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Die Seugamme Uffe
ſie bey ſeinem Ohemb zur Herberge geſtanden . Ja wiftkrrt
wenn es auch an Tag kaͤme / ſo wolte ich mir doch
nicht die geringſten Gedancken darumb machen .

Hieronymus und Gismund wiſſen / daß ich eine

Kuplerin bin / und von Kuplerinnen hat man
nichts anders zu gewarten .

Der neundte Eingang .
Brozzi . Gismund . Musca .

BrOzZz1 .

Enſchen kan man ja leicht betruͤgen / und ihnen
mit Worten eine andere Sache vorſtellen / als in

dem Hertzen ſteckt : aber nicht Gott den allerhoͤth⸗
ſten der in das Geheim unſerer Gewiſſen ſiehet .
Mein Herr Livius hatte ſich eingebildet / er wuͤr⸗

de gar nicht / oder auffs wenigſte / nicht ſo bald die

verdienete Straffe ſeiner Untrew zu ertragen ha⸗
ben / aber ſeine Suͤnde hat ihn / als er ſich auffs

minſte vermutet / den Schergen in die Haͤnde ge⸗
fuͤhret : Schaw / ob der Teufelnicht liſtig / und

durchtrieben / weil er heute bey Lesbia geweſen /
und dieſen Abend ihm vorgenommen / ſie durch

eben ſolchen Betrug noch einmal zu hintergehen /
hat er ein derogleichen Kleid / als Eismund traͤgt/
angezogen / und eben dieſes hat verurſachet / daß
man ihn vor gismund angeſehen / und ins Gefaͤng⸗
niß gefuͤhret .Ob er nu wohl nichtder jenige / den

ſie geſuchet ; wird er doch Muͤhe haben heraus zu

gelangen. Und wenn ihm gleich nichts anders wi⸗

derfuͤhre / ſo wird ihn doch genung aͤngſten/ daß er

dieſeNacht / welche er ihmſo ſüͤſſe uñ lieblich einge⸗
bildet in demgercker mit Seufftzen zubringẽ ſolle .
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Luſt⸗Spiel
10 Schatd / wie oft trret das Urtheil derSterblichen
10 1506 Er gedachte der Froͤlichſteauff der Welt zu ſeyn/
ufhſe

und darff wohl der Ungluͤckſeligſte und Elendeſte

nge werden / aber ſeine Suͤnde ( in dem er den Gis⸗
ßſ mund, der ihm ſo vtel vertrawet / ſo verraͤhterlich

und ſchaͤndlich gehandelt ) hat zu letzt keine gerin⸗
◻ dᷓereStraffe verdienet / und uͤber diſes / muß man

glauben / daß dieſe Gefaͤngnuͤß dannenher entſtan⸗
U den/ daß er ſetnen gottloſen Vorſatz / in welchem er

ihm vorgenommen / noch aͤrger als heute mit Gis⸗
Nase⸗ mund umbzugehen nicht ſo laͤſterlich zu Wercke

lichten koͤnte / wie er gethan haben wuͤrde / wenn

hüher/ Ahnt.( 38 kenel

1 15 GilnIfrdiß nicht Lĩvius Diener / welcher dort mit ſich

a Aleine redet .
l Ilucs .Eriſts / und ſihet ſehr erſchrocken aus . Was wird

6 33 5 Auſfenlaf0 Ich muß es Gilmund wiſſen laſſen ; damit er ach⸗
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17 Ciln. —U mich nichtentdecken / damiterdeſto freyer
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Die Sengamme 605
Niaſel,Wie iſts moͤglich/ wennLiyius Litius , und Gi⸗ 5ile

mund Giſmund iſt . 0
Broz . Ich weiß das ſelber wol : Aber es iſt keine groſſe ißb

Sache / weil einer dem andern zimlich gleich / an I 00
Alter/ Geſicht und Kleidung / und was noch aͤrger / 0b

f
und vor dich ſchlimmer iſt /wenn du waͤreſt vor⸗ f

handen geweſen / haͤtteſt du ihm muͤſſenGeſellſchaft
halten .

.

Muſca . Was habe ich mit ihm zu thun ? 0
Broꝛzi . Daß wirſt du wol wiſſen / Geſelle , Giſmund wird

etwas Unkoſten und Widerwertigkeit darvon ha⸗ 40
ben / aber du wirſt gar auffgehenckt werden / weil 1005
du dieſe Rauberey befoͤdert . Wa5

Muſca . Ich ſage dir hoͤchſten Danck vor dieſe gute newe

Zeitung ! Du haſt eine koͤſtliche Hoffnung von
meinen Thatenn

Brozzi . Die Hoffuung iſt gleich deinen Wercken.
Giſm . Guten Abend !ſtellet den Schertz auff die Seiten ⸗

iſt Livius gefängen ?
Eroz . Er iſt gefangen ! und wo ſich der Hert nicht aus ulltcht

dem Staube macht ; wird er eben ſo wohl einge⸗ hiröf

5
werden / und dieſer redliche Mann zu für⸗ W08

derſt . 0

Muſca . Imb Gottes willen mein Herr / laſt uns fort . h
Mich duͤncket ich habe den einen Fuß ſchon in dem 0 lübfe

Thurme . AgteR

—5ꝗ— Giſin . Man mi iß zum wenigſten warten biß morgen⸗ zett
Wilſt duuͤber die Mauren ſteigen / und aus der Rehebe

Pfannen in die Kohlen fallen⸗ Radfts
Broz. Mein Herr Giſmund , der Muſca machtihm kein Ge⸗ Aakgn

wiſſenuͤber die Mauren zu ſpringen / denn er weiß h Sh/

5 hi

erfeh .

Auchmas

lcht

wol was er ſonſten verdienet . heme
Muſca . Morgen werden wir nicht zu dem Thore duͤrffen /

denn es wird mit Wache beſetzet ſeyn⸗ W5
0
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Luſt⸗Spiel . 909
Fislits e“ Cilm . Haſt du geſehen daß die Schergen in Ginelræ

Haäuß eingefallen .

Wachgtee, Bros, Ich weiß dem Herrn nichts anders zu ſagen / denn
WI0 o bald Livius an die Thuͤre geklopffet / in

ihenl Meinung nach dem Herrn zu fragen / waren ihm

Wen Ut die Schergen auff dem Nacken / ich ſtund ein wenig
0 ferne bon ihm/ als ich aber ſahe / was vorliff ; ſetz⸗

köich die Fuͤſſe auff die Erde / undgieng durch / und

ob er mir gleich etlichmahl ruffte / wolte ich ihm

‚doch nicht antivorten .

Elln . Woher weiſt du denn / daß ſie ihn vor mich gefan⸗
gengenommen .

Btoꝛ Es kan nicht anders ſeyn / wenn der Herr allen Sa⸗
chen recht nachdencket .

Miſea . Mein Herr / hier iſt nicht viel zu ſtehen / daß wir

nicht denerſten Irthumb mit dem andern vergroͤſ⸗
0 3

Ugeſte
Gibn. Hlieronymas iſt Urſache an allen dieſen Haͤndeln .

KEchlhue Wenn er nccht ſo viel Weſens gemacht ; hette Pa⸗

t 37 wol nichts angefangen biß morgen .

lfelelll hit Brein Herr Eſmuuch lange hier zu ſtehen /iſt weder

N vor mich nochandere / es iſt beſſer ich gehe / und be⸗

ſthltedhnßl fuche den Liyius und forſche von ihm / ob er was

bonnoͤthen habeHat mir der Herr nocheines oder

ihe , aeldere zu befehlen ? :
cnäke . Citen. Brozzi gute Nacht ; Ob ich wol glaube / daß Gine⸗

ſla bey Zeiten wir ) Lesbien aus dem Hauſe ge⸗

ſchaffet haben / wi ich doch nichts weniger hinge⸗
t ſhg hen / nachforſchen / ind meine Sachen ſo anſtellen /
ſtl , 0 daß wir morgen / wefern uůſertwegen nicht Waͤch⸗
intaee ter andie Thore geſtzet ; wegkommen koͤnnen .

ſͤßreßzlullh. zlulea. Wo vermeinet aberder Herr dieſe Nacht zu blei⸗

M
ft indb, Giln . Hier und dar / umbziſehen / und nachzuforſchen/
e wgs man vor hat .

A 2 Maſcas



10⁰ Die Seugamme
Muſca. Und wo wir Morgen nicht koͤnnen aus Florenz ndocht

kommen?
Ale

Giſm . So muͤſſen wir ſo lange eingeſchloſſen bleiben/ biß
maͤn ſonder Gefahr abreiſen kan . Wir haben ja

nichtdie groͤſſeſte Suͤnde von der Welt begangen . an
Derowegen werden die Wäͤchter ( Schekgen und hun
Diener / deracht Maͤnner / nicht fuͤr und fuͤr an den

0

1
Thoren ſtehen . Was den Lixium belaüget / hat A
es nicht viel auffſich / denn/ wo ſie ihn vor mich er .

Itaßricht
0

wiſchet / ſowerden ſie ihn wol loß geben / wenn er

dargethan / daß er nicht Gilmund ſen .

Muſca . Hier iſt nicht Ort oder Zeit viel zů reden / laß uns

von hinnen . 1 3

Broz. Daß dich der Krebs ! dieſe zwey fuͤrchten ich auch /
wiewohl nicht ſonder Urſach . Ich wolte zuvor

ehe nach Hauſe gehen / als den 11v/iumn beſuchen /
aber ich halte / es ſey beſſer / daß ich mich bald zu Nalehev
ihm mache : Denn die Fraw moͤchte mich ſo lange aflif,
auffhalten / daß ich hernach nieſt thun könte was as

ich wolte : Daͤrzuwil ich auchnicht der ſehn / der aunge
die newe Zeitung von Livi Gefaͤngnuß anbringen hin
wird . Aber was ſehe iel / kꝛmmet doch die Amme Wen
aus dem Hauſe / waͤs hatdas auff ſich/ daß ſie ſo ethol
ſpaͤt mit dem Waͤndergeruͤhe/ unter den Armen Aegztt/
auf die Gaſſen komt . Ich halte ſie gehet aus / aſhe

ich muß doch hoͤren was ſe ſage/ was winſelt ſie. ann

55 Zaſend*
Fa

Aegennn
Der zehende Eingang unen

3 2 Aer3

Die Amme lind Brozzi . Teti

Amnne ,
Ungluͤckſelige! Oarne Amme ! Wie wird es mik

gehen ! Die alte Frav iſt darhinter kommen / 1.
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